
Schlaraffenland im EEG-Paradies –
Wie man die Verbraucher
gegeneinander ausspielen und dann
austricksen kann
geschrieben von Admin | 6. Juni 2015

von Helmut Kunz

Schlaraffenland im EEG-Paradies

Dank dem EEG ist Deutschland ein Land neuer Erfindungen – und eine
schaffte nicht nur den  Durchbruch, nein den Quantensprung – Ökostrom
ist kostenlos geworden!

Am 2.6.15 kam in vielen Infoquellen(5) die Information:

Zu Bild rechts: Logo des Internetportals zur Sonnenenergie mit folgendem
Hinweis:

Schwarmspeicher-Verbund lässt kostenlosen Strom fließen;
Leipziger Unternehmen meldet Quantensprung im Energiemarkt

In der Nacht vom 31.05. zum 01.06.2015 wurde erstmals in der
Geschichte der modernen Elektrizität kostenloser Strom in
Energiespeicher-Systeme geladen, berichtet die Deutsche
Energieversorgung GmbH (Leipzig), Hersteller von
Speichersystemen der Marke SENEC.IES.

Diese Erstbeladung sei der Auftakt für den Schwarmspeicher-
Verbund Econamic Grid dar, mit dem Endverbraucher in
Deutschland Gratis-Strom beziehen können. Nach zweijähriger
Entwicklungsphase habe SENEC.IES damit einen Meilenstein im
Energiemarkt erreicht.

Wie funktioniert der kostenlose Strom? Wir lesen dazu im
Firmenprospekt(1)

(Anm.: Hervorhebungen durch den Verfasser)

Warum stehen Windräder still?

Haben Sie sich schon gefragt, warum manchmal in einem  Windpark
einige Windräder still stehen?
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Hier greift die EEG-Abregelung, wenn zu viel Energie im
öffentlichen Stromnetz zur Verfügung steht und die
Übertragungsnetze überlastet sind. Kraftwerke müssen dann
abgeschaltet oder gedrosselt werden. Da die abgeregelte
Leistung trotzdem vergütet wird, entstehen doppelte Kosten.

Da wir mit Econamic Grid© das Netz entlasten, was von den
Netzbetreibern vergütet wird, können wir Ihnen diesen
überschüssigen Strom kostenlos in Ihrem SENEC.Home
Stromspeicher zur Verfügung stellen.

Wieso kostet Sie Überschuss-Strom über Econamic Grid© nichts?

Diesen Strom können wir Ihnen kostenlos zur Verfügung stellen,
da er zum Zeitpunkt des Überschusses in Deutschland nicht
anderweitig verwendet werden kann. Mit Econamic Grid©
übernehmen wir eine Netzdienstleistung, die von den
Netzbetreibern vergütet wird. Diese Vergütung nutzen wir zur
Deckung der anfallenden Kosten. Die Energie stellen wir Ihnen
daher kostenlos zur Verfügung –  als erster Hersteller von
Stromspeichern in Deutschland.

Kann ich auch Energie zur Verfügung stellen?

Ja, das können Sie. Die Energie, die Sie zum Beispiel aus Ihrer
Photovoltaik-Anlage in das öffentliche Netz einspeisen, wird
mit bis zu 0,35 €/kWh vergütet – abhängig vom aktuellen
Strompreis für Regelenergie. Diese Stromvergütung ist
unabhängig von der  EEG-Einspeisevergütung. 

Solch neue Erfindungen braucht das Land. Um zu weiteren anzuregen,
erklären wir sie noch einmal mit anderen Worten

Der kostenlose Strom löst – wie beim EEG üblich  – ein Problem, welches
es ohne Ökostrom so nicht gab.

Das Problem:
Prospekt: … wenn zu viel Energie im öffentlichen Stromnetz zur Verfügung
steht und die Übertragungsnetze überlastet sind. Kraftwerke müssen dann
abgeschaltet oder gedrosselt werden. Da die abgeregelte Leistung
trotzdem vergütet wird, entstehen doppelte Kosten.

Klartext: Bei zu viel Ökostromeinspeisung muss die Einspeisung  gekappt
werden. Um sich die Mengen klar zu machen, die Info aus den FAQ(3):



„2013 waren das 33,4 Mrd. kWh!“.

Wegen des Einspeise-Vorrangs ist der dadurch nicht eingespeiste Strom
aber zu bezahlen, als wäre er geliefert worden. Zusätzlich entsteht bei
der dann bestehenden Maximaleinspeisung  der Effekt, dass parallel auch
die Grundlastkraftwerke zurückgeregelt werden müssen (denn die sind ja
notgedrungen für 100 % ausgelegt), was auch bezahlt werden muss. 

Wenn also z.B. 130 % Ökostrom verfügbar sind, bestehen die folgenden
Kostenpositionen:

·       100 % Ökostrom: wird mit Einspeisevergütung bezahlt

·       30 % Ökostrom-Überschuss: wird voll mit der Einspeisevergütung
bezahlt , aber nicht eingespeist.

·       100 % Abregelung der Grundlastkraftwerke: wird bezahlt.

Und so funktioniert der
Quantensprung zum Schlaraffenland

Prospekt: Da wir mit Econamic Grid© das Netz entlasten, was von
den Netzbetreibern vergütet wird, können wir Ihnen diesen
überschüssigen Strom kostenlos in Ihrem SENEC.Home
Stromspeicher zur Verfügung stellen.

Klartext: Bei zu viel Ökostromeinspeisung wird der überschüssige
Ökostrom nun ebenfalls ins Netzt eingespeist. Damit das möglich ist,
muss der überschüssige Strom aber sofort von Stromsenken aufgenommen und
gespeichert werden, in diesem Fall den Batterieen des Econamic Grid©.
Die Stromsenken-Anbieter müssen sich verpflichten, den über 100 %
liegenden Überstrom aufnehmen zu können. Diese Bereitstellung wird
bezahlt und der jeweils aufgenommene Strom wird vergütet.

Wenn also z.B. 130 % Ökostrom das Netz überlasten, bestehen die
folgenden Kostenpositionen:

·       100 % Ökostrom: wird mit Einspeisevergütung bezahlt.

·       30 % Ökostrom-Überschuss: wird wie schon vorher, mit EEG-      
       Einspeisevergütung bezahlt, aber nun ebenfalls eingespeist .

·       30 % Ökostrom (die zu viel im Netzt sind) müssen sofort aus dem
Netz            verschwinden. Deshalb wird er in Senken – hier
Batteriesystemen –  eingespeist und gespeichert.

o   Bezahlt wird für den Strom eine „Entsorgungsvergütung“



o   Zusätzlich wird eine Bereitstellungsvergütung für die Stromsenken
bezahlt.

·       Weiter notwendige Abregelungen der Grundlastkraftwerke: wird
bezahlt

Die 30 % Überschußstrom in den Stromsenken kann der Inhaber der
jeweiligen Senken verbrauchen, oder auch als positiven Regelstrom bei
Anforderung zurückspeisen. Macht er das, bekommt er je nach
Ausschreibungspreis eventuell eine höhere Vergütung als der
ursprüngliche Stromlieferant.

Das Schlaraffenland geht weiter

Prospekt: Die Energie, die Sie zum Beispiel aus Ihrer
Photovoltaik-Anlage in das öffentliche Netz einspeisen, wird
mit bis zu 0,35 €/kWh vergütet – abhängig vom aktuellen
Strompreis für Regelenergie. Diese Stromvergütung ist
unabhängig von der  EEG-Einspeisevergütung.

Klartext: Beim Einspeisen von EEG-Strom wird inzwischen ja nur noch eine
öfters nicht mehr wirklich lukrative EEG-Vergütung bezahlt. Ist der
eingespeiste Strom aber positiver Regelenergie-Strom, dann kann die
Vergütung – abhängig vom Ausschreibungspreis – sogar deutlich höher sein
als der, den der vorherige Einpeiser nach EEG bekommen hat. Denn der
Regelstrom wird nicht nach EEG bezahlt.

Das gilt auch für den Strom, den man von einer Photovoltaik-Anlage dazu
vorher in die Batterie selbst eingespeist hat. Und zusätzlich wird die
Investition selbst auch gefördert(2).

Bietet diese Ökoenergie-Innovation
Vorteile für den Bürger?
Selbstverständlich, und nicht wenige!

Vorher bekam häufig das Ausland den überflüssigen, deutschen  Ökostrom
geschenkt oder sogar etwas für die „Entsorgung“ bezahlt. Nun bleibt
diese moderne Wertschöpfung endlich im eigenen Land. – eben gelebte
 „Best Practices“(4). Die Teilhaber tun auch das, was man heute von
jedem Bürger erwarten kann (1), … sie leisten einen aktiven Beitrag zur
Umwelt: überschüssiger Strom wird sinnvoll genutzt.

Und endlich ist bewiesen, dass Wind und Sonne wirklich keine Rechnungen,
sondern im Gegenteil, sogar Vergütungen liefern. Damit ist das
Arbeiterparadies – an welchem der (ehemalige) Osten mangels Geld noch



scheiterte –  (dank unserem Geld) wirklich ganz nah.

Wenn alle „schmutzigen“ Kraftwerke abgeschaltet sind und nur noch
begnadeter Ökostrom fließt, haben wir gesicherte 500 – 900 %
Stromüberschuss. Jeder kann mit einfachem Dreisatz leicht ausrechnen,
dass dessen Vergütung bei Weitem die Kosten der ersten 100 %
(Grundlastbedarf) überkompensiert. Einfacher und plausibler kann man
nicht belegen,  dass dann „erstmals in der Geschichte der modernen
Elektrizität“ (5) alle kostenlosen Strom haben werden.  

Und wer ist der Dumme in diesem
System?
Alle Strombezieher, die nicht daran teilnehmen.

Doch auch die brauchen nur noch etwas zu warten. Für sie kommt der
kostenlose Strom ebenfalls  noch ganz bestimmt – die Ökoenergieexperten
sind sich da ganz sicher -.

Nachtrag
Nach bisher noch unbestätigten Gerüchten soll den Schildbürgern posthum
der Nobelpreis  (man sucht nur noch den EEG-Nobel dazu)  für besondere
Verdienste um die Ökoenergie verliehen werden. Begründet wird dies
damit, dass sie erstmals aufzeigten, wie man Probleme selbst erzeugt,
sie dann auch mit viel Eifer nicht löst; dabei aber vorbildlich
motiviert und innovativ ist – und als überall zitierte Vorbilder in die
Weltgeschichte eingeht.

Helmut Kuntz

Quellen

(1)

Firmenprospekt Publikation: Econamic Grid©  Wir schenken Ihnen Strom!

http://www.photon.info/newsletter/document/84340.pdf

(2)

Solarförderung Fotovoltaik 2015 – was ist noch drin?

Seit Mai 2013 ist das anders: Seitdem bezuschusst der Staat den Kauf
neuer Batteriespeicher für Solarstromanlagen mit bis zu 660 Euro pro
Kilowatt Solarstromleistung.

http://www.energie-tipp.de/neue-energie/sonne/3923650

http://www.photon.info/newsletter/document/84340.pdf
http://www.energie-tipp.de/neue-energie/sonne/3923650


(3)

ECONAMIC GRID Fragen & Fakten

http://www.senec-ies.com/faq-zu-econamic-grid.html

(4)

NEXT Kraftwerke Publikation „Next-Pool“ Virtuelles Kraftwerk aus
Erneuerbaren Energien

1. Fachdialog Intelligente Netze „Aktuelle Entwicklungen und Best
Practices“

http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/M-O/next-pool-virtuelles-kraftwerk
-aus-erneuerbaren-
energien,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf

(5)

Artikelfundstellen (beispielhaft):

www.solarserver.de

http://www.energie-und-technik.de/energiespeicher/artikel/120089/?cid=NL

Publizierungen des Pressetextes: Schwarmspeicher-Verbund lässt
kostenlosen Strom fließen; Leipziger Unternehmen meldet Quantensprung im
Energiemarkt

In der Nacht vom 31.05. zum 01.06.2015 wurde erstmals in der Geschichte
der modernen Elektrizität kostenloser Strom in Energiespeicher-Systeme
geladen.
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